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(54) Zünder für ein Geschoss

(57) Es wird ein Zünder (10) für ein Geschoss, ins-
besondere für ein drallfreies Geschoss, mit einem ersten
und einem zweiten Entsicherungskriterium für die Siche-
rungseinrichtung (14) des Zünders (10) beschrieben, wo-
bei das erste Entsicherungskriterium die Abschussbe-
schleunigung des Geschosses (12) bzw. seines Zünders
(10) benutzt. Der Zünder (10) weist voneinander beab-

standet Druck- und/oder Temperatursensoren (20) zur
Differenzmessung des Druckes und/oder der Tempera-
tur während der Flugphase des Geschosses (12) auf,
wobei der jeweilige Differenz-Messwert mittels eines
Komparators (24) mit einem vorgegebenen Schwellwert
(26) verglichen wird, und ein entsprechendes Vergleichs-
signal (28) das zweite Entsicherungskriterium für die Si-
cherungseinrichtung (14) des Zünders (10) bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zünder für ein Ge-
schoss, insbesondere für ein drallfreies Geschoss, ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Bei drallfreien Geschossen wie Mörsern o. dgl.
wird als erstes Entsicherungskriterium die Abschussbe-
schleunigung benutzt. Als zweites Entsicherungskriteri-
um kommt bspw. ein Vorstecker zur Anwendung, der vor
dem Abschuss des Geschosses gezogen werden muss.
Ein wesentlicher Mangel eines derartigen Vorsteckers
besteht darin, dass der Zünder des Geschosses nach
dem Ziehen des Vorsteckers nur noch einfach gesichert
ist und trotzdem noch gehandhabt werden muss. Das
bedeutet für das Bedienpersonal ein erhöhtes Risiko. Au-
ßerdem sind solche Vorstecker für automatische Waffen
bzw. Abschusssysteme nicht geeignet.
[0003] Eine andere Möglichkeit besteht bislang darin,
als zweites Entsicherungskriterium bspw. ein Windrad
bzw. ein Turbinenrad vorzusehen, das im Zünder gela-
gert ist und die Luftströmung nach dem Abschuss sen-
siert. Zu diesem Zwecke muss das Wind- bzw. Turbinen-
rad über einen Kanal angeströmt werden, der einen Ein-
lass und einen Auslass besitzt. Dieser Kanal sowie die
Lagerung des Wind- bzw. Turbinenrades sind gegen Ver-
schmutzungen und gegen Vereisung empfindlich und
deshalb z.B. unter sandigen oder staubigen Einsatzbe-
dingungen und -umgebungen untauglich.
[0004] In Kenntnis dieser Gegebenheiten liegt der Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen Zünder für ein Ge-
schoss, insbesondere für ein drallfreies Geschoss, mit
einem zweiten Entsicherungskriterium zu schaffen, wo-
bei kein durchgehender Kanal zur Sicherungseinrichtung
vorhanden ist, und mit einfachen Mitteln eine automati-
sche Entsicherung möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Bevorzugte Aus-
bzw. Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen gekennzeichnet.
[0006] Erfindungsgemäß sind vorzugsweise an der
Zünderspitze und am Zünderumfang Drucksensoren
und/oder Temperatursensoren angebracht, die dazu ge-
eignet sind, bei einer Luftanströmung während der Flug-
phase des Geschosses eine Druckdifferenzmessung
und/oder eine Temperaturdifferenzmessung vorzuneh-
men, und in Abhängigkeit von einem vorgegebenen
Schwellwert eindeutig die jeweilige Flugphase des Ge-
schosses zu detektieren. Ein entsprechendes Ver-
gleichssignal zwischen dem vorgegebenen Schwellwert
und dem Druck- und/oder Temperatur-Differenzmesssi-
gnal bildet für den erfindungsgemäßen Zünder das zwei-
te Entsicherungskriterium. Dieses Signal wird also als
zweites Entsicherungskriterium genutzt, und führt zur au-
tomatischen Scharfstellung des erfindungsgemäßen
Zünders.
[0007] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen darin, dass die Sicherheit beim Anwender und die
Zuverlässigkeit wesentlich verbessert sind, weil die Ent-

sicherung des Zünders automatisch erfolgt, und weil Öff-
nungen in das Innere des Zünders hinein vermieden wer-
den.
[0008] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
in der Zeichnung schematisch verdeutlichten Ausfüh-
rungsbeispieles eines abschnittweise gezeichneten
Zünders eines Geschosses, insbesondere eines drall-
freien Geschosses.
[0009] Die Figur verdeutlicht einen Zünder 10 eines
Geschosses 12. Der Zünder 10 weist eine Sicherungs-
einrichtung 14 mit einem ersten und einem zweiten Ent-
sicherungskriterium auf. Das erste Sicherungskriterium
benutzt die Abschussbeschleunigung des Geschosses
12. Zum Erfassen der Abschussbeschleunigung dient
ein Beschleunigungssensor 16, der mit der Sicherungs-
einrichtung 14 wirkverbunden ist. Diese Wirkverbindung
ist durch den abgewinkelten Pfeil 18 angedeutet.
[0010] Der Zünder 10 weist voneinander beabstandet
Sensoren 20 auf. Ein Sensor 20 ist an der Zünderspitze
22 vorgesehen und weitere Sensoren 20 sind davon be-
abstandet entlang des Umfangs des Zünders 10 vonein-
ander gleichmäßig beabstandet angeordnet. Bei den
Sensoren 20 handelt es sich um Drucksensoren und/
oder um Temperatursensoren. Die Drucksensoren 20
sind dazu geeignet, nach dem Bernoulli-.
[0011] Gesetz die Druckdifferenz und/oder die Tem-
peratursensoren sind dazu geeignet, die Temperaturdif-
ferenz bei einer Luftanströmung des Zünders 10 wäh-
rend der Flugphase des Geschosses zu messen und in
Abhängigkeit von einem vorgegebenen Schwellwert ein-
deutig die Flugphase des Geschosses 12 zu detektieren.
Zu diesem Zwecke werden die von den Sensoren 20
erzeugten Messsignale in einem Komparator 24 mit dem
besagten Schwellwert verglichen. Der Schwellwert ist
durch den Pfeil 26 angedeutet. Die Wirkverbindung zwi-
schen den Sensoren 20 und dem Komparator 24 ist durch
die abgewinkelten Pfeillinien 28 verdeutlicht.
[0012] Ist die Flugphase des Geschosses 12 mit Hilfe
der Sensoren 20 eindeutig detektiert, so bildet das ent-
sprechende Vergleichssignal das zweite Entsicherungs-
kriterium der Sicherungseinrichtung 14 des Zünders 10.
Dieses Vergleichssignal ist durch den Pfeil 30 angedeu-
tet.

Bezugsziffernliste:

[0013]

10 Zünder (für 12)
12 Geschoss
14 Sicherungseinrichtung (von 10)
16 Beschleunigungssensor (von 10 für 14)
18 Pfeil/Wirkverbindung/erstes Entsicherungskriteri-

um (für 14)
20 Sensoren (von 10)
22 Zünderspitze (von 10)
24 Komparator (von 10 für 20)

1 2 
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26 Schwellwert (für 24)
28 Pfeil/Wirkverbindung (zwischen 20 und 24)
30 Pfeil/Vergleichssignal/zweites Entsicherungskri-

terium (für 14)

Patentansprüche

1. Zünder für ein Geschoss, insbesondere für ein drall-
freies Geschoss, mit einem ersten und einem zwei-
ten Entsicherungskriterium seiner Sicherungsein-
richtung (14), wobei das erste Entsicherungskriteri-
um die Abschussbeschleunigung des Zünders (10)
benutzt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zünder (10) voneinander beabstandet
Druck- und/oder Temperatursensoren (20) zur Dif-
ferenzmessung des Druckes und/oder der Tempe-
ratur aufweist, wobei der jeweilige Differenz-Mess-
wert mittels eines Komparators (24) mit einem vor-
gegebenen Schwellwert (26) verglichen wird, und
das entsprechende Vergleichssignal (28) das zweite
Entsicherungskriterium für die Sicherungseinrich-
tung (14) des Zünders (10) des Geschosses (12)
bildet.

2. Zünder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Sensor (20) an der Zünderspit-
ze (22) und eine Anzahl Sensoren (20) von der Zün-
derspitze (22) axial beabstandet entlang des Um-
fangs des Zünders (10) vorgesehen sind.

3. Zünder nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoren (20) entlang des Umfangs des
Zünders (10) gleichmäßig beabstandet vorgesehen
sind.

3 4 
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